Donnerſtag, 22. Jannar. 


EN 
u 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhager ak No. J und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
reis en 1% 15 Gr Auswärts 1% 20 H — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 H, nehmen an: in Berlin: 5. (brecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 
N 8323. 8. Engler; in Hamburg: See Frankfurt a. M.: RR 8 Ki er'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann rümann 8 Buchh. 1874. 


enſtein u. Vogler; in aube u. die Jäg 


das Uebergewicht über das Deutſche zu ſichern, 
empfehlen die polniſchen Blätter, ohne Unterſchied 
des Parteiſtandpunktes, die Abhaltung von Volks⸗ 
verſammlungen, in denen die Mittel zur morali⸗ 
ſchen und materiellen Hebung der polniſchen Na⸗ 
tionalität discutirt werden ö 


tage die Wahl Mosle's anzufechten und vom 
Reichskanzler eine Anweiſung des Bremer Senats, 
die Wählerliſten durch beeidigte Beamten auf⸗ 
ſtellen zu laſſen, nachzuſuchen. Die Wähler⸗ 
liſten ſind dort wie an anderen Orten allerdings 
diesmal ſehr mangelhaft aufgeſtellt; aber ſie 
mußten in ſo er Zeit angefertigt werden, daß 
eine größere Zahl von ar ümern als ſonſt er⸗ 
klärlich erſcheint. Zu ihrer Berichtigung war ja 
ohnehin die achttägige öffentliche Auslegung da, 
von welcher die Socialdemokraten den ba ler 
Gebrauch gemacht haben. Ihnen iſt daher jeden⸗ 
falls der geringſte Nachtheil geld en. Da fie in 
Bremen noch kein Fünftel der Wähler ausgemacht 
haben, ſo können ſie auf eine Aenderung des Er⸗ 
gebniſſes ohnehin nicht rechnen, und thun den 
Schritt alſo lediglich im Intereſſe der ihnen ver⸗ 
meintlich nützenden öffentlichen Aufregung. Der 
Reichstag wird keine Mühe haben, dieſes Motiv 
zu erkennen und die Beſchwerde danach angemeſſen 
zu behandeln. — Der Miniſter des Innern hat 
zur Ausführung der nun in's Leben getretenen 
Kreisordnung entſchieden, daß die bei den Be⸗ 
irksregierungen eingegangenen Anträge auf Ent⸗ 
chedeungen welche dem reisausſchuſſe in erſter 
Inſtanz überwieſen ſind, ſo weit dieſe Anträge 
nicht bis zum 1. Januar erledigt waren, an den 
betreffenden Kreisausſchuß abzugeben ſind und 
letzterem die Anberaumung des Termins zu über⸗ 
laſſen iſt. In fo weit Beſchwerden über Verfü⸗ 
gungen des Amtsvorſtehers nach der Kreisordnung 
der Eutſcheidung des Kreisausſchuſſes unterliegen 
iſt der letztere für zuſtändig zu erachten, auch au 
Beſchwerden über Verfügungen derjenigen Orts⸗ 
polizeibehörden zu entſcheiden, welche da, wo der 
Amtsvorſteher am 1. Januar 1874 noch nicht er⸗ 
nannt war, bis zu deſſen Ernennung in Wirkſam⸗ 
keit bleiben. Beschwerden über die vom Landrathe 
in Ausübung der Ortspolizei an Stelle des Amts⸗ 
vorſtehers nach dem 1. d. M. etwa noch zu tref⸗ 
fenden Verfügungen unterliegen der Entſcheidung 
der vorgeſetzten Bezirksregierung. Auf Recurs⸗ 
beſchwerden, welche jetzt von den Kreisausſchüſſen 
zu treffen ſind, bisher aber von den dafür zu⸗ 


längliches en Grubenbetriebe zuſammen⸗ 
zubringen. Inzwiſchen ſind Maßregeln ergriffen, 
um aller Wirkung des erwähnten Proſpects zuvor⸗ 
zukommen. N 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 21. Januar, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 21. Jan. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
veröffentlicht die Kaiſerliche Verordnung vom 
20. Januar, welche den Deutſchen Reichstag 
für den 5. Februar nach Berlin einberuft. 

Hoffmann von 1 en“) iſt heute 
e ze. Corvey bei Höxter in Weſtfalen ge⸗ 

rben. 


Provinzielles. N 

$ Flatow, 19. Juni. Geſtern hielt der biefige 
Vorſchußvexein eine Generalverfammlung ab. 
Der Verein zählt gegenwärtig 189 Mitglieder, die ein 
Guthaben von 1297 Thlr. 27 Sgr. 6 Pfg. beſitzen. Es 
wurden 668 Darlehen mit einem Betrage von 31,283 
Thlr. gewährt, die einen Zinsertrag von 663 Thlr. 14 
Sgr. lieferten. Hiervon konnten den Mitgliedern nach 
Abzug der PEN Unkoſten noch 10 Proc, Divi⸗ 
dende gegeben werden. Der Reſervefonds beträgt 
272 Thlr., das Betriebscapital 10,318 Thlr. Der Zins⸗ 
fuß wurde für zu gebende Darlehen von 8 auf 6½ 
Bee herabgeſetzt. — An Yandarmen-, Irrenhaus“ und 
ebammenbeiträgen treffen auf unſern Kreis pro 1874 
im Ganzen 4210 Thlr. — Der Miniſter hat die 
Anſtellung eines jüdiſchen Lehrers an der zu 
errichtenden Simultanſchule hierſelbſt genehmigt. 
—— — (—j—ꝓ—ũ—4ę —) 


Vermiſchtes. 

Bremen, 19. Jan. Die erſte Loge der Odd- 
fellows — bekanntlich eine den Freimaurer ähnliche 
Verbindung, die in den Vereinigten Staaten ihre Mit⸗ 

lieder nach Hunderttauſenden zählt, — wurde hier in 
Bremen geſtern mit 17 Mitgliedern EHE Es 
beſtehen mehrere Odd-fellow-Logen in eutſchland, die 
Hauptloge iſt iu Elberfeld. E f 

Wien, 14. Januar. Am 13, d. wurde im Gebirge 
i 17 5 \ bei Altlengbach ein in Lumpen gehüllter, feingekleideter 
Cantonstheil religiöſe Wirren. Am verderblichſten kranker Knabe gefunden, Die Erhebungen ergaben, 
aber war die Wirkſamkeit der conſervativen Re⸗ daß der Knabe aus der Kalksburger Jeſuiten⸗ 

ierung ſeit 1850, welche gerade wie in Deutſch⸗ Anſtalt entflohen ſei. Wie nun der „Pr.“ mitge⸗ 
ben Sen tsementaniomus, de erde Ten eee Ok, one GE Sci 
einer jetzigen Frechheit großzog, — ein böſes Erbe „ , hs: 

für das heutige liberale Regiment. Fortgeſetzter dende 0 en 8 mit a 
Unfug hat die Re auf genötigt, eine zweite] nehmen. Warum der Knabe aus dem Jeſuſten⸗ 
hn eee inzuſchicken. Zu Courve wurde Collegium entflohen, iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt. 
ein ruhiger Bürger ſchwer mißhandelt und ver⸗ — — —ů ̃ ͤ— 
wundet. Die abgeſetzten Geiſtlichen haben überall Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Vereine gegründet, deren Mitglieder ſich verpflichten Weizen Pr. Staatsihi. | 92 | 92 
müſſen, Andersgläubige nichts mehr zu verdienen Januar 85% — fp. 3½½ Prob. 
zu geben, mit ihnen Überhaupt in keinen Verkehr 88/8 88/8] do. /. do. 
zu treten und ihnen, wo immer möglich, zu ſchaden. No. b 87/8 878 do. 4½ %. do. 10000 100%/8 


*) Auguſt Heinrich Hoffmann, geboren am 2. April 
1798 zu Fallersleben in Hannover, trefflicher Dichter 


. ein Tummelplatz für Partei⸗ 
umtriebe werden können. (P. Z.) 
Schweiz. 

Bern, 19. Jan. Da die Leichtſinnigen und 
Dummen nicht alle werden, ſo ſuchen immer noch 
Schweizer, Deutſche u. A. die Hölle der franzö⸗ 
ſiſchen Fremdenlegion auf. Die deutſche Söld⸗ 
nerei, über welche die deutſchen Hilfsvereine mg 
Klagelied fingen konnten, hat lücklicherweiſe ſeit 
dem Kriege ſtark abgenommen. Auch die Schweizer 
trachten, ſich wieder los zu machen; mit Bewil⸗ 
ligung des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums ſind 
im vorigen Jahre 61 aus Afrika heimgekehrt. — 
Die zerrütteten Bil an im Berner Jurg wer⸗ 
den mit einem Blick auf die Vergangenheit noch 
verſtändlicher. Schon in den dreißiger Jahren ent⸗ 
ſtanden dort im Widerwillen gegen den alten 


—— — 
Tele. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ien, 20. Jan. In der morgigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wird das Miniſterium, 
wie das „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ ver⸗ 
nimmt, folgende Geſetzentwürfe einbringen: Ein 
a zur Regulirung der äußeren Rechtsverhält⸗ 
niſſe der katholiſchen Kirche und der klöſterlichen 
Genoſſenſchaften, ein Geſetz zur Regelung der 
Beiträge aus dem Vermögen der Pfründen zum 
Religionsfonds und ein Geſetz betreffend die 
Ye liche ng von Religions⸗Genoſſen⸗ 

0 


chaften. Die erſtere Vorlage hebt das Concordat 
einem . — Juhalte nach auf und enthält ein⸗ 
Ba: Beſtimmungen zur Regelung der äußeren 

echtsverhältniſſe der katholiſchen Kirche, bezüglich 
der kirchlichen Aemter und Pfründen, der Aus⸗ 
übung der kirchlichen Amtsgewalt und der Seel⸗ 
ſorge, der katholiſchen theologiſchen Facultäten und 
der Heranbildung von Candivaten des geiſtlichen 
Standes, bezüglich der kirchlichen Corporationen, 
des kirchlichen Patronates, der Pfarrgemeinden, 
des kirchlichen 5 und der Staats⸗ 


icht ü ie kirchli waltung. ee A 8 ER 
aufficht über bie fichliche Leman ſtändigen Behörden getroffen waren, hat diejenige a panien. 8 Danz. Bantvereln 5 
Deutſchland. Behörde zu entſcheiden, welche dazu nach den bis Die Carliſten haben zwei Angriffe auf die] April⸗Mai Aare eee 
20. Jan. Der Dispoſitions⸗ zum 1. d. M. giltigen Vorſchriften berufen war. feſten Poſitionen des Monte Morro im Süden ; a8 388% 


K Berlin, 
fonds giebt alljährlich Veranlaſſung zu intereſſan⸗] Jedoch tritt in den deshalb vorgeſchriebenen Fällen 
8 So auch — Be⸗ das Ver ungsgericht an Stelle der Deputation 
für das athweſen. 8 
— Der Brandpirector Geh⸗Rath (Scabell 
iſt um feine Entlaſſ 910 eingekommen. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Graf Wend zu 
Eulenburg (der jüngſte Sohn des Ober⸗Burg⸗ 
geafen in Preußen und i . e rg zu 
Marienwerder) iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, 
ur Dienſtleiſtung bei dem Reichskanzler Fürſten 


von Bilbao gemacht, find aber mit großen Ver⸗ Ban Bar . 
dne Denn u Short ce Weber | Same, e e 
elungs⸗Verſuche gegen a 
ihnen ühnlich. Gin Bataillon Navarra, Heißt es, 
fei ſchon in den Platz eingedrungen geweſen, dar⸗ 
auf aber hinausgeworfen worden und habe 50 
Todte zurückgelaſſen. Don Carlos ſtand den letzten 
Nachrichten zufolge A he 2 
weden. 
Ueber die von uns gerügte Einladung zur Meteorologiſche Depeſche 


„ den 8 ) von ‚000 lern 
zu bewilligen, befindet ſich in Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen der letzten Jahre. Der ver- 
ſtorbene Abg. und ehemalige Miniſter Graf 
Schwerin, gewiß ein liberaler Mann, hat immer 
auch einer Regierung, mit deren Politik er im di⸗ 
recten Geſenſatze war, den Dispoſitionsfonds be⸗ 
willigt, weil er, wie er ſagte, aus beſter Erfah⸗ 


Wechſelers. Lond⸗ 
105% 

ondsbörſe: Feſt. 
vom 21. Inıtnar. 


rung wußte, daß keine Regierung ohne jenen Fonds Bismarck berufen worden. Actienzeichnung der Steinkohlen⸗Actiengeſellſchaft Hapgrande 302,613, mäßig 5 

beſtehen könne: wenn man ihn ihr verweigere, ſo — Die polniſchen Blätter find in Folge „Kungs rufvan“ in Helſingborg, unterzeichnet Vindſt ebedt, 

müſſe fie ſich ihn auf anderem, weniger geradem] des ünſtigen Ausfalls der Reichstagswahlen von Frh. Atethielm als Vorſitzenden, bringt „Afton⸗ # Ir 8 

Wege zu verſchaffen ſuchen. Die Rede des Abg. in Poſen und Weſtpreußen in Jen gehobener | bladet“ eine Erklärung von Akerhjelm, worin er — SW 

Richter war gewiß recht intereſſ ant; wenn er aber] Stimmung. Sie fagen, das polniſche Volk bis in bezeugt, „daß ich dieſen Proſpect weder ausgefer⸗ + 4,6 W 

anerkennt, daß jede Regierung eine Preſſe, die] die unterſten Schichten habe dadurch den lauten] tigt und unterzeichnet, noch einen Andern geſtattet 5 ＋ 48 W 

das Land mit ihren Intentionen bekannt macht, Drohungen: ihr müßt Deutſche werden, die ge⸗ habe, meinen Namen unter den Proſpect zu ſetzen, + 5,3 SW 

haben müſſe, dann verſtehen wir ihn nicht, wenn bührende Abfertigung angedeihen 1 045 Doch auch mit Sicherheit erklären kann, daß die] D ＋ 6, W gſt. Reg. 

er den Fonds einfach einer Regierung ſtreichen jei das Reſultat noch immer nicht ein ſolches, wie übrigen Namensunterſchriften ebenfalls gemiß⸗ + 6,3% NW f t, Re 

will, mit deren deutſcher Politik die Volksvertre⸗ es nach dem wirklichen Verhältniß der Bevöllerung braucht find“. Zur Erklärung wird angeführt, „daß + % W ſttark, bedeckt, g. Reg. 

tung einverſtanden iſt. Die Art der Verf ſein müßte. In allen Kreiſen, in welchen polnifche | der urſprünglſche Beſitzer des Eigenthumrechts 81 9998 mäßig, trübe, N 

wendung mag nicht richtig fein, daun mag] Candivaten a eftellt werden, müßten dieſelben dieſes hauptſächlich an in Berlin wohnenve ＋ 72 N „ 

man darauf hingehende Anträge ſtellen, Mit über die Deutſchen die Oberhand gewinnen. Und Perſonen verkauft hat, und daß dieſe als Beſitzer[ Köln .. 337,1 T 6,0 Shi zi eiter 

der einfachen Ablehnung iſt's aber nicht geſchehen. ſo wird es in Kurzem auch 5 ruft die des Einmuthungsrechtes, die Wade Wiesbade 3 T 7,8 SW mäßig bed, g egen. 
In Bremen haben die Socialdemokraten Als „Kungsgrufvan“ gebildet haben in der Abſicht, Trier 33,5 4 ne. mäßig trübe. 


„Gazeta Torunska“ mit Siegesſtolz aus. 
birkfamſtes Mittel, um dem polniſchen Element 
r AA 


in. einer Volksverſammlung beſchloſſen, beim Reichs⸗ 
— ů ... — TESTEN EEE FEN 


D Aus Berlin. 

Die Winterfreude hat nicht lange gedauert. 
erronnen iſt das Eis, geſchmolzen der wenige 
chnee, ſtatt der kurzbepelzten . 

Ben ſieht man bereits die erſten lebhafteren 
rühlingstoiletten auf den Mittagspromenaden 
unſeres Thiergartens. Kaum in einer anderen 
Jahreszeit kommt dieſer Park mehr einem lebhaf⸗ 
den Bepürfniß der Hauptſtadt entgegen, bietet er 
uns größere Annehmlichkeit, als in diefer. Die 
pe Dünſte find gebannt, die Wege trocken 
Nene en das kaum erſtorbene Grün guckt aufs 
end — uiedern Sera keimend und 
pro A or. Dann fehlt nur ein ſonniger, 
milder Mittag um Hunderte und Tauſende hinaus⸗ 
zulocken zu Pferde, zu Wagen, zu Fuß, die auf 
dieſem inproviſirten Corſo in den Stunden wiſchen 
eins und drei promeniren. Das officielle Schwarz 
der tiefen Trauer begue, allmälig zu ſchwinden. 
Wer nicht zum Hofe gehört und dennoch landes⸗ 
trauern wollte, hat es nah den erſten drei Wochen 
bereits in jene feinen Zwiſchenfarben gemildert, 
welche alle Kunſt der Toilette nicht nur gestatten, 
ſondern ſelbſt herausfordern. Unſere Modiſten 
entwickeln eine unglaubliche Erfindungsgabe, um 
im Einklange mit der Trauerordnung dennoch auf⸗ 
regende und anziehende Toiletten zu componixen. 
Veilchen 1 und Malven 
dienen „ doch ſelbſt Roſen und 
Camellien müſſen ſich Farben gefallen laſſen, an 
Weiche die Natur bei ihnen niemals gedacht hat, 
lebe das Eufemble von Grau, Violett, Lila zu be⸗ 
sy ar ohne es in feiner nominellen Trauerwirkung 
Sof eeinträchtigen. Neuerdings erfcheint ſelbſt der 
Aal gelegentlich in mildfarbigen Stoffen, das 
düſt 5 chwarz 1 zu . und wenn 
das kin des Kaifers nur jo günſtig bleibt, 


durch Actienzeichnung in Deutſchlaud ein hin⸗ Pari 
. ... LTR EN 


den als jene, welche unſern ſchönen Sarto ver⸗ 
dorben haben. Statt wie ſonſt wohl dieſe Er⸗ 
werbungen im Stillen dem Muſeum einzuram iren, 
hat man den glücklichen Gedanken gehabt, dieſelben 
in dem ſchönen neuen Oberlichtſaale ſeparat aus⸗ 
uſtellen. Das intereſſanteſte der neugewonnenen 
unſtwerke iſt ein nr Staffeleibild von Luca 
Signorelli. In Deutſchlaund kennt man dieſen 
Meiſter faſt nur dem Namen nach, wenig und 
nichts von Bedeutung hat den Weg über die Alpen 
12 Selbſt in Italien muß man, um ihn in 


delikate Fleiſcharten verwendet werden. Ohne jede 
Metamorphoſe läßt ſich ſolche Täuſchung nicht 
vollziehen, das einfache glatte Stück Fleiſch wird 
man immer am Geſchmack erkennen. Wer indeſſen 
Rauchfleiſch liebt, geräucherte Zungen goutirt, an 
Würſten, Aspies und componirten Schüſſeln Ge⸗ 
fallen findet, der wird nimmer wiſſen und auch mit 
der geſchulteſten Zunge kaum ergründen können, 
ob ein Hirſch, ein Rind oder ein junges feiſtes, 
durch Beinbruch verunglücktes Roß das Material 
Pe hat. Ganz allmählig nimmt hier der 
ö Verbrauch des Pferdefleiſches zu. 1865 ſind nach 
ten dieſelben auch bereits mit vielem Erfolge, von den officiellen Mittheilungen exit 2400 Pferde zum 
berühmteſten Penſionären des Herrn Bodinus alſo, Speiſeverbrauch geſchlachtet worden, 1866 ſtieg die 
ſind plötzlich vier nach kurzer Krankheit gefallen. Zahl auf 3115, im Jahre 1868 verfielen bereits 1 
Man kann als zweifellos erwieſen annehmen, daß 4742 dem Schlächter, 1870 weit über 5000, 1873] Dom von Orvieto durchſtöbern, und das thun 
das Fleiſch eines rotzkranken Pferdes, mit dem hatte ſich die Anzahl der geſchlachteten Pferde auf Wenige. Wie aus Rafaels reifſten römiſchen 
man die Thiere gefüttert, ſie ee und ihren 6200 vermehrt und im abgelaufenen Jahre find | Schöpfungen der Einfluß der ans Ghirlan⸗ 
e 


dann aller mühſam zurück mar Toilettendrang 
in einem ungeheuren Knalleffect explodirt. 

Vorläufig alſo augen wir ſpazieren und wenn 
das Wetter gar fo ſchön it wie an mauchen Tagen 
der letzten Woche, dehnen wir die Promenade aus 
bis zum zoologiſchen Garten um uns von dem 
Unglücke zu überzeugen, welches Herrn Bodinus ſo 
plötzlich und grauſam betroffen. Von den pracht⸗ 
vollen Raubthieren, ven ſeltenen Löwen und anderen 
eng K. Katzenarten, welche mit Recht den Stolz 
un 


eres Thierparks bildeten, denn wir verſtehen nuch 
nur dieſe ſchönen Exemplare zu erwerben, wir züch⸗ 


einen großartigſten Schöpfungen, den berühmten 
esken, kennen und ſchätzen zu lernen die große 
9 verlaſſen, in die Einſamkeit des 
Kloſterhofes von Montoliveto hinaufſteigen, den 


ſchnellen Tod, für den es keine Hilfe gab, der 7000 dieſer Thiere in der Hauptſtadt verzehrt] dajos, Sartos, Maſaccios klar rausleuchtet, ſo 
urſacht habe. Und 775 ſoll da Niemanden eine worden. Vor dem Königsthore befindet ſich eine] ſtehen die berühmten Werke Michelangelos in der 
Schuld treffen, weil, wie Sachverſtändige be⸗ großartige Ka piefer welche die bei weitem] Siſtina auf den Schultern Luca Sirenen dd Im 
haup ten, die erſten Stadien dieſer furchtbaren un⸗ bedeutendſte Maſſe dieſer Thiere dem Conſum höchſten Grade intereſſant iſt es unn dieſen Meister 
übermittelt. Mangelhafte Unterſuchung wäre da in der kräftigen Behandlung des Nackten hier 
eben ſo gefahrvoll, wie bei den Trichinenſchweinen. kennen zu lernen und zwar durch ein Gemälde 

Aber nicht immer erlaubt die wechſelnde Wit- idhlliſchen Naturlebens voll Nymphen und Hirten. 
terung Promenaden bis tief in den Thiergarten Ein zweiter neuer Erwerb iſt ein Pouſſin, ein 
hinein. Dann finden wir jetzt in unſerem . Blick auf die römiſche Campagna von Aqua acetoſa 
inſtructiven Genuß an einer Separat-Ausftellung | aus, eine der herrli I Veduten in der Umgegend 
höchſt werthvoller alter Gemälde. Seit Beendigung Noms. Gemälde von koroni, Rubens, Velasquez, 
des großen dere ſcheinen auch unſeren Kunſt⸗ Tiepolo bilden den Haupttheil der Erwerbungen, 
inftituten die Mittel etwas reichlicher zuzufließen, welche Dr. N teper, der jetzige Galerie 
wenigſtens erinnern wir uns nicht, daß jemals director, bei feiner letzten italienifchen Reife im 
früher in fo kurzer Zeit ähnlich zahlreiche und vorigen Winter gemacht hat. Der kunſtgeſchicht⸗ 
bedeutende Erwerbungen gemacht find, wir im liche und der rein künſtleriſche Geſichtspunkt ſind 
1 des vergangenen Jahres. 27 neue Kunſt⸗ bei dem Ankauf, wie es der Zweck des Muſeums 
werke, meiſt ältere Italiener, ſollen unſern Samm⸗ erforderte, in gleichem Grade maßgebend geweſen, 
lungen einverleibt werden, einige weitere befinden 
ſich noch unter den Händen der Putzer und 
Reſtaurateure, die hoffentlich geſchicktere fein wer⸗ 


curablen Krankheit lange in dem Thiere ſtecken, 
ehe fie ſich durch irgend welche Symptome äußer⸗ 
lich verrathen. Lange wird es dauern, ehe Erſatz 
ür die herrlichen Exemplare zu 9 5 iſt und da 
Nam der Koſtenpunkt es verbietet die gierigen 
kiſſen diere mit Rindfleiſch oder anderen Lecker⸗ 
1 110 zu ernähren, ſo wird nur die genauſte 
Prüfung künftig ähnliche Unfälle gänzlich zu ver⸗ 
hüten im Stande ſein. 

Noch dringender nothwendig erweiſt ſich aber 
ſolche ſtreuge Unterſuchung des Pferdefleiſches aus 
ſanitätspolizeilichen Gründen denn der Verbrauch 
deſſelben als menſchliche Nahrung iſt hier kein 
eringer. Er beſchränkt fee keinesweges auf die⸗ 
enigen, welche offen Pferdefleiſch kaufen und 
wiſſend ſolches verzehren, in großen Maſſen 15 
daſſelbe als Erſatz für andere, oft ſogar für 


. 


in beiden Beziehungen ſind die neuerworbenen 
Gemälde eine höchſt werthvolle Bereicherung der 
Galerie. (Schluß folgt.) 


wie es ſeit einigen Wochen geworden, ſo bekommen 
wir doch wohl noch unſern Opernball, an dem 


St Nacht 114 Uhr wurde meine liebe 
au Johanna, geb. Wohlert, von 
einem geſunden Toͤchterchen ſchwer aber 
glücklich entbunden. 
Cyapeln, den 21. Jannar 1874. 
ranz Senkpiel. 
te Verlobung meiner Tochter Eleonore 


Condurs- Eröffnung. 


tation zu Berent. 
den 12. Januar 1874, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Moritz Neumann zu Berent iſt der kauf⸗ 


mit Herrn ugo Fortenbacher aus männi C 80 d der Tag d 
Stangenber Haie zeige hierdurch a enelung auff den I. Beten 
Freunden und Velannten anz begeben an. — — F 


Langenau, den 20. Januar 1874. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


4930) rt ift der Kaufmann B. L. Berent von hier 


beſtellt. Die Gläubiger des 5 
ners werden aufgefordert, in dem au 
den 26. Januar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlicheu Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Broede anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kopf⸗ und Rundſteinen 
de den ſtädtiſchen Pflafterarbeiten ſoll an 
en Mindeſtfordernden im Submiſſionswege 
vergeben werden und ſind verſiegelte Offerten 
bis zum 9. Februar er., 
h Mittags 12 Uhr, 
im Bau⸗Bureau der unterzeichneten Behörde 
auf dem Rathhauſe einzureichen, woſelbſt 
auch die Lieferungsbedingungen einzusehen 
id. Bemerkt wird hierbei, daß die Lieferung 
wiederholt ausgeboten wird, weil bei der 
erſten Submiffion Offerten in genügender 
l dene nachträglich aber noch 
mehrfache Meldungen eingegangen ſind. 
den 16. Januar 1874. 


Danzi 
Her Magiftrat. (4810 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Thaſſilo von 
Laſtewski gehörige, in Saspe belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 1 verzeichnete 
und „Rothhof“ genannte Grundſtück fell 


tände bis zum 4, Februar 1874 ein- 

ließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 

aſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ne 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Fa de haben von 
den in ihrem Beſitze beſindlichen ren 


55 vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 


am ae März re ſtücken uns Anzeige zu machen. 43 
ittags 11. Uhr, 
im Gerichts — 14 ge Wege der P atent. 


wangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ Das zum Vermögen des unter Vormund⸗ 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags ſchaft ſtehenden Gutsbeſitzers Theodor 
am 19. März 1874, v. Falken⸗Plachecki gehörige, im Kreiſe 
Vormittags 10 Uhr, Schwetz, an der Chauſſee vom Bahnhofe 


etwa 1 Meile vom 


Terespol nach Tuchel 0 
Kreis⸗ 


erſteren und etwa 2 Meilen von der 


daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 117 Hektare 83 Are 30 [Mes 
ter; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 


einen Flächeninhalt von 259 Hektar 77 Ar 
und einen Reinertrag von 564,3 Thalern 
hat, ſoll mit den darauf befindlichen Ge⸗ 


den, 19865, ; der jährliche Nuzungs⸗ bäuden von Johanni 1874 ab, unter den — 
werth, ui wäbem bas Gundel u mit dem Auszug aus der Grundſteuer⸗Mut⸗ 


terrolle und einer Handzeichnung — im Bu⸗ 
reau II. zu erſehenden, eventuell nach Ver⸗ 
einbarung abzuändernden Bedingungen an⸗ 
derweit verpachtet werden. Pachtluſtige wer⸗ 
den zu dieſem Zwecke zu einem Termine 
den 16. Februar er., 

2 Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der II. Abtheilung des 
biefigen Gerichts hiemit eingeladen. 
as Vormundſchafts⸗Gericht wird übri⸗ 
daft ſowie die Herren Vormünder, Land⸗ 
chaftsrath Eben in Ebenſee und Ritterguts⸗ 
beſitzer Jaeger in Budin, bereit ſein, auf be⸗ 
ſondere Anfragen noch Auskunft zu ertbeilen. 
Ein Auszug aus der Gebäudeſteuermut⸗ 
terrolle läßt fi gegenwärtig noch nicht vor⸗ 
legen, da Neubauten auf dem Gute Brom⸗ 
ken im Gange ſind. 


Gebäudeſteuer veranlagt worden, 77 % 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
25 aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
thefenfchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden - 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
5 dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Danzig, den 15. Dezember 1873. 


gl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Bekanntmachung. 


ſſmann. 
für die Kreischauſſee 


— nee 


"1161 Kbm. Stei e Königl. Kreis⸗Gericht. 

2 Kies von Oben nad) Gave 779 8 2. Abtheilung. ch 
ſollen in Submiſſion vergeben werden und Dampfſ chiffs⸗Auction 
Donneritag, 20. Januara874,| jn flamburg. 
im Bureau des Unterzei neten Termin an; Donnerſtag, den 5. Februar 2% 


— 


4 
1 0 im Aſſecuranz⸗Saal der Börſenhalle, 
ſoll das bis jetzt zum Bugſirdienſt benutzte 
Schrauben ⸗Dampfſchiff „Altona“, im 
Jahre 1872 erbaut und mit ca. 30 Pferde⸗ 
kraft Hoch⸗ und Niederdruck⸗Maſchine ver⸗ 
ſehen, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Offerten ſind zur obigen Terminsſtunde ein⸗ 
zureichen und liegen die Bedingungen in 
meinem Burean, ſowie bei den Chauſſee⸗ 


Aufſehern Bröske und Landsberg zur Ein⸗ 


t aus. 
Danzig, 19. Januar 1874. jeben, wald 
Pr auft werden. ? ] g 
Der e 4775 Näheres ertheilen die Schiffsmaller 


5 4 f | 

7 . G. & J. E. Pinckernelle in Hamburg. 
thwendige Subhaſtation. ranz u. 1 u. ne TR Un- 

" terrie ut u. gründlich zu er- 

Das den Auguft ud Unguftine geb. lernen durch d. 8 nach d. 


v. Domarus⸗Selonke ſchen Eheleuten ge⸗ 
N ; „Methode Toussaint-Langenscheldt. 
en Ktarwartino belegene, im Grun Probebriefe in jeder Buchh. (8217 


uche Band 77 1. Blatt No. 1 verzeichnete A 
Praktiſchen Unterricht 


Grundſtück ſoll + 
am 19. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr 1 5 ee Asche, 
en, Italieniſchen und Spaniſchen, 
5 beſonderer Rückſicht auf gute und 


in Neuſtadt an der Gerichts elle im Wege 

der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
ertheilt Dr. R 


Sg 25 8 2 > Fische 
ag Uhr, 5 udio 
in Neuſtadt an der Gerichtsſtelle verkündet Koblengaſſe No. 1, Ecke der Breite, | 


werben. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundstücks 69 Hektar 57 Ar 60 Meter; zug 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
m zur Grundſteuer veranlagt worden, 
2,53 ; der uur Gebkdeſ nach welchem 
das une zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 42 a 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, die Abſchrift des 
Grundbuchblattes und andere da ſelbe an⸗ 
ehende Aal agg können in unſerem 
Beihäftslotale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur W 
der Eintragung in 
fenbe, aber nicht 
geltend zu machen 
aufgefor ert, dieſel 

räch 


n. 
r., 16. Januar 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Depu⸗ 


nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu * 


Schwetz, den 15. Januar 1874. im 


| 


So eben find erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Rindviehzucht 
land wirthſchaftlichen Betriebe 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Reelles Heirathsgesuch. 


= Ein junger Mann mit etwas Vermögen 

welcher ein kaufmänniſches Geſchäft 

RS 8 will, ſucht behufs deſſen eine tücht. 
Wourthin als ae Einiges Ver⸗ 
mögen wäre erwünſcht. Adreſſen unter Zu⸗ 
f e ere ander f in der Ee F. 

nter 
Ztg. erbeten. 5 


Für Damen. 


3 


und in j i 

Ä 2 Ein junger gebild Landwi 

die Mittel zur Hebung derſelben. Jahre all, von angenehmen Yeihern winſch 
er ſich zu verheirathen. Junge Damen oder 


O. Petersen, _ 
Adminiſtrator in Mühlhauſen. 
Gr. 85. eleg. broſch. Preis 1 Thlr. 


Die ländliche Arbeiterfrage 


Wittwen in dem Alter von nicht i 
Jahren mit einem disponplen Bergen 
von nicht unter 5000 , die geneigt find 
eine, gibt Ehe einzugehen, werden bei 
Fal herung ſtrengſter Verſchwiegenheit ge⸗ 
eten, ihre Adreſſe nebſt Photographie sub 
D. 5657 an Rudolf Moſſe in Berlin 


, und W., vertrauensvoll einzuſenden 
ihre Löſung. Zuſchriften können nicht derlich g werden 
v 


on 
Dr. Frhr, Theod. von der Goltz, 

ordentl. öffentl. Profeſſor an der Univerſität Königsberg. 

„Zweite umgearbeitete Au 

Gr. 80. elegaut broſchirt. Preis 2 Thlr. 


Fortsetzung der Gesta 


ihre Zusammensetzung und ihr Werth. 
Eine quellenkritische Untersuchung 
von 
Dr. ph. Hans Prutz, 
Docent der Geschichte an der Friedrich-Wilhelms- Universität zu Berlin. 
Gr. 80, eleg. brosch. Preis 20 Sr. 


Evangelische flausſehrer 


reſp. Präparanden, die den Unterri i 
2 Kindern von 8 b. 10 Ja A 
. geneigt ſind, werden erſucht, An⸗ 
Den Engagementsbedingungen unter 
b. zes in der Exped. d. Ztg. baldigſt 


einzuſenden. 
Hauslehrerſtelle in der Provinz 

Preußen. Gefällige Adreſſen mit An 
oe der Bedingungen werden unter 
85 in der Exved. d. Ztg. erbeten. 


Ich brauche J Gehilfen 
IE mel Gofoniaioanre-Gefdäft, Berfön 


Auflage. 


Fe Pet b N MEN y 
——ä ——— — mer ee nn nn 


Neueste fensterverschlusslz den 


ſtadt Schwetz belegene Gut Bromlen, welches ſelbſtrollende 0 dend fehlt die aus ein 
in Eiſen und Holz, en! 


pfiehlt die Fabrik vo 


Tillmanns in Remscheid. 


Ignatz Potrykus, Fiſchmarkt 12. 
Für mein Tuch⸗, Leinen⸗ 
und Schnitt ⸗Geſchäft ſuche 


ier Fläche Gußſtahlblech, ferner Rolljalouſien ich von ſofo rt einen Lehr⸗ 


1 


Einem geehrten Publikum die 
Reſtaurant käuflich übernommen. Es 


tränke und anftändige Bedienung, 
Speiſekarte, warm und kalt, zu 
Billard neueſter Conſtruction, ſteht de 
Benutzung. Die Lolalitäten ſind neu 


pfohlen haltend, zeichne 


Restaurant Dominikaner-Halle. 
= 


Renomms deſſelben, voruehmlich in Bezug auf vorzügliche Küche, gute 


ein Etabliſſement dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens em⸗ 


Herrmann Thiel. 


ling. J. F. Tetzlaff, 


Es Pr. Stargardt. 
Fin im Backen und Garnfren a 
= Conditor⸗Gehilfe findet bei gutem 
Sarair dauernde Condition. Ein“ ritt kann 


ſogar gleich iR 


„L. Reid 

2 Rehrlinne — 

ſucht für fein ſehrlin ge 

Garderobe⸗Geſchäͤft nd Herren- 
A. Löwenstein, 

Ager Lorlelung Se lg 

Ein Droguist, 


gewandter Verkäufer, wird für ein Droguen⸗ 


ter 


nz ergebene Mittheilung, daß ich obiges 
l mein eifriges Beſtreben ſein, das gie 

e= 
dauernd zu erhalten. Eine reichhaltige 
jeder e Ein vorzügliches; 
u Herren Billardſpielern zur gefälligen 
und geſchmackvoll renovirt. 


Achtungsvoll 


billigſte Rei⸗ 


iſt das el acht ale nur denk⸗ 


nigungsmittel. 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, ſefort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur 17 — der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen à 2 und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langen markt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


Ueber die Kartoffelertra e nach einer 
Bearbeitung mit dem Dampfpfluge 
veröffentlicht ein Landwirth im „Landw. 


Amtsbl.“ des Königreichs Sachſen folgen⸗ 


den Verſuch: Das eld war im a 
mit 36 Fuder Stallmijt (ca. 25 Ctr.) per 
Hektare (9 5 per preuß. Morgen) ge⸗ 
düngt. Im Mai wurde daſſelbe mit dem 
Dampfpfluge des Herrn Pieper aus Dres⸗ 
den zu 9—10 Zoll grackert und dann mit 
9 ECtr. Baker⸗Guano Bhosphat (2021 % 
ber Pen orſäure) per Heltare (220 Pfd. 
per Morgen) beſtreut. Ich habe 4 Sorten 
gelegt und zwar: Paterſon's Regent, 


die von mir bereits ſeit 13 Jahren erbaut 
wird, eine mittelfrühe, weiße, i 
ſchmeckende Kartoffel; dieſerbe ergab in 
dieſem Jahre 240 


ſehr fein 
eltol. per Hektar (110 
Scheffel per Morgen). Paterſon's Vic: 

0 ſpe, feine Speiſekartoffel, 


Neuſtadt W = 2 ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile Erfolge beigetragen hat. uffällig war 
Königl. reis⸗Gericht. ich brieflich schnell und sicher namentlich die bedeutende Menge ſehr großer 
Der Subhaſtationsrichter. (4865 Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Nartoffeln; die ſchmerſte, die ich op, war 
8 Dr. Meyer in Berlin e Victoria von 880 (Gr., Kartoffeln von 
ekanntmachung. heilt Syphilis, Geschlechts- u. über 500 Gr, waren ſehr häufig; am 
Zufolge Verfügung vom 17. Januar] Hautkrankheiten in der kürzesten“ meiſten unter der early rose, hier gewiß 
1874 9 eute in 55 1 Rost, und et vr 1 den ‚hart- 20%. 5 4695 
No. 11 eingetragen, daß Herr Max] nüc sten en für gründliche 
uns A.) Neuſtadt W.⸗Pr. von ver N Sprechstunde: Lei Yellow-Metall 


Löwenſtein in p=iger- 


„ Zöwenftein in Neuſtadt strasse 91 von 8—1 und 
d m iſt, die Ge M. Lö⸗ Auswärtige brieflich. 9 
a zu zeichnen. 10.000 Stück 3-Scheffel- 
— 5 uſtadt W. Pr. 29. Janmar 1874. 10,000 Stück 3-Scheffel 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
ekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Ehrlich zu Thorn 
Firma Julins Roſenthal iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Alkord beendet. 

Thorn, den 16. Januar 1874. 

Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. 


Streifen, a Dtzd. 5 
und 6 Thlr. 


Dieſe Säcke find an Haltbarkeit den 
e a ca. 74 bis 9 Thlr. pro Deo. 
leichzuſtellen und daher empfehlenswerth. 
Probeſace nach auswärts franco. 
Otto Retzlaff, 
Commandite Milchkannengaſſe 1. 


4921 


3 


— Uhr. von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 


1 
Aufſtellung eines größeren entbehrlich und 


Chriſtburg, im Januar 1874. 


„ Hildebrandt. 


RE 
Echter Mineralgeift B|gaite; iur, Manege che 


und Farbenwaaren⸗Geſchäft z. 1. Februar 
oder ſpäter engagirt; auch R- da Sn ein 
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen zum 
1. März oder April eintreten. Offerten 


nebſt Copie der 
4812 die Erped⸗ 5 Biere beſördert unter 


ür mein Tuch⸗ und 


Friſche Leinkuchen, 


rnationale Handelsgesellschaft 
Hundegaſſe No. 37. 
DT auf ee 28 8 
en aus der hieſigen aaren⸗Geſchäft ſu N 
Stammichäferei beginnt am 755 ſofortigen alert 3 
30. Januar, 11 Uhr. chtigen Verkäufer. 
Ehmkendorf b. Sülze in Wax Rosenberg 


Mecklenburg Schwerin. 
1 een... 
Die Gutsverwaltung. enn 


C. Weidlich. Colonial. u. Destillations- 
25 bis 30,000 Stück kie- | Geschäft 
ferne Mau ers teinbre tter ſuche einen 2 7 Mann moſaiſchen Glau⸗ 


dens, der jedoch tüchtiger Deſtillateur fein 
a 1 Fuß lang, 6 Zoll breit, mindeſtens . 


— 


muß, bei gutem Salair. 


Zoll bis 1 Zoll ſtark, werden bis 1. Mai er. H. Rabow, 

iu kalen geſucht. er ee 15 en 1698) Carthaus 
Brettlängen von 10 bis 20 Fuß geliefert] Ein gewandter ) f 
werden. Offerten mit Preisangabe für das LE Buchführun . 
Tauſend Bretter frei Berlin⸗Anhalter Bahn⸗ ſucht, gleichviel in welcher Branche, amt 


hof im Eiſenbahn⸗Wagen zu liefern werden 
erbeten von H. Birner, Maurermeiſter u. 
Ziegelei⸗Beſitzer in Luckenwalde bei Berlin. 


iebften in der Holz⸗Branche, i 
er bisher thätig war, Stellen ‚In peicher 
sub X 5602 befördert die Annoncen: 
Expedition v. Rudolf Moſſe, Berlin W. 


Gesucht 


wird ein gebildetes junges Mädchen, wel⸗ 
ches am 1. April die Führung der Haus⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande übernehmen 
aun. Dringend erwünſcht wäre einige Er⸗ 
fahrung in der Landwirthſchaft. Schriftliche 
Meldungen erbittet B. Plehn in Lichten⸗ 


Hochtragende Kühe 


u haben bei Goertz in Lieſſan bei 
irſchau. (4817 


.... ̃˙ ö ˙ y 


N 7 % er 

| .\ dr. Gzerwinst. (4497 
a > Eine geprüfte Erzi 

. Ein Paar Zucht⸗ eee Erzieherin, 


Offerten werden unter 4856 

Btg. erbeten. nter 4856 in der Exp 

2 r ee 
Ein Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen indet in einem größeren 
Folonialwagren⸗Engrosgeſchäft eine Stelle. 
Adr. unter No. 4924 in der Exped. d. Stg. 
Fine Wohnung, beſtehend aus 2—3 
= Zimmern nebſt Zubehör, ſuche in 
der Rechtſtadt für eine einzelne Dame 
zu miethen. Adreſſen erbeten Hunde⸗ 
zafle 5, 1 Treppe. 4721 
Fine Wohmmg ne Küche und Boden! 
zum 1. April au vermiethen. Zu er 
fragen Langgarten No. 6. 

Der „Aetienbräuer “ 
Deiligegeiftgafte Ab: 16, 

empfiehlt ſein auf s Sorgfältigfte behandelte 
Danziger Actienkier als ein ſpiegelblankes, 
vorzügliches Tafelbier anerkannt, auch für die 
feinſten Häuſer geeignet. Klagen über trü⸗ 
bes Bier, oder gar ſchales Actienbier vüͤr⸗ 


ed. 


I 


chweine, Eber u. Sau, 


Halbſchlag (Holländer u. Engländer), 
7 Monate alt, ſtehen zum Verkauf in 
Dirſchau bei Meye. 


Sechs fette Kühe, sowie 
220 Stück kernfette 
Mast-Schafe, 
TE ee 

omin. Lau 
D bei rn jee 


50 fette ſchwere 
Hammel fen nicht vorkommen. 


fteben zum Verkauf in Groß Probel 

Kanten bei Maldeuten. ER 6 Senbier (legte Flaſchen vom Be) 
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